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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah
ren, um ein Kamerasystem zu erweitern, ein Kame
rasystem für ein Fahrzeug, ein Fahrerassistenzsys
tem, welches mit dem erfindungsgemäßen 
Kamerasystem ausgestaltet ist, und ein Fahrzeug, 
welches das erfindungsgemäße Kamerasystem 
und/oder das erfindungsgemäße Fahrerassistenz
system umfasst.

[0002] In den Druckschriften DE 102 04 128 A1, 
DE 103 02 671 A1, DE 10 2004 061 998 A1, 
US 2006/0013438 A1, DE 10 2005 050 363 A1, 
DE 102 53 501 A1, DE 20 2004 013 984 U1, 
DE 10 2004 045 974 A1, DE 102 29 336 A1, 
US 2009/0073258 A1 und DE 43 29 983 A1 werden 
Kamerasysteme beschrieben.

[0003] Die Druckschrift US 2007 / 0 285 282 A1 
offenbart ein Kamerasystem, welches mehrere 
Kameravorrichtungen miteinander verbinden kann 
um ein kombiniertes Bild auszugeben. Die Druck
schrift DE 100 10 434 B4 offenbart eine Kameravor
richtung in einer Bremswarnleuchte, um den rück
wärtigen Fahrraum zu überwachen.

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin
dung, ein Stereo-Kamerasystem für ein Fahrzeug 
unter Beibehaltung vorhandener Integrationskon
zepte für ein bereits bestehendes Kamerasystem 
des Fahrzeugs bereitzustellen.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
ein Verfahren zur Erweiterung eines Kamerasystems 
nach Anspruch 1, durch ein Kamerasystem nach 
Anspruch 2, durch ein Fahrerassistenzsystem nach 
Anspruch 9 und durch ein Fahrzeug nach Anspruch 
10 gelöst. Die abhängigen Ansprüche definieren 
bevorzugte und vorteilhafte Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung.

[0006] Ausgangspunkt für das erfindungsgemäße 
Verfahren zur Erweiterung eines Kamerasystems 
für ein Fahrzeug ist ein bestehendes Kamerasystem, 
welches innerhalb eines gemeinsamen Gehäuses 
eine erste Kamera und eine Auswerteeinheit 
umfasst. Die Auswerteeinheit ist bei dem bestehen
den Kamerasystem derart ausgestaltet, dass die 
Auswerteeinheit ein Fahrerassistenzsystem des 
Fahrzeugs unterstützt, und die erste Kamera ist bei 
dem bestehenden Kamerasystem über eine erste 
Kommunikationsverbindung mit der Auswerteeinheit 
gekoppelt. Das bestehende Kamerasystem wird nun 
erfindungsgemäß um eine zweite Kamera erweitert, 
welche außerhalb des Gehäuses und entfernt von 
diesem Gehäuse angeordnet wird. Die zweite 
Kamera wird über eine zweite Kommunikationsver
bindung mit der Auswerteeinheit gekoppelt.

[0007] Erfindungsgemäß ist es auch möglich, dass 
zur Erweiterung des bestehenden Kamerasystems 
die erste Kamera und/oder die Auswerteeinheit aus
getauscht werden. Auch in diesem Fall kann vorteil
hafterweise ein bestehendes Integrationskonzept für 
das bereits bestehende Kamerasystem auch für ein 
erfindungsgemäßes oder das erweiterte Kamerasys
tem eingesetzt werden, indem beispielsweise der 
Montageort des Gehäuses für die erste Kamera und 
die Auswerteeinheit und die Verbindung zu Applika
tions-Steuergeräten des Fahrerassistenzsystems 
auch für das erweiterte Kamerasystem beibehalten 
werden, so dass bei einer Funkverbindung zwischen 
der zweiten Kamera und der Auswerteeinheit ausge
hend von dem bestehenden Kamerasystem das 
bestehende Integrationskonzept nur um einen Mon
tageort für die zweite Kamera erweitert werden 
muss.

[0008] In keiner der vorab genannten Druckschriften 
wird thematisiert, wie ein bestehendes Mono-Kame
rasystem, welches nur eine einzige z.B. Mono- 
Kamera umfasst, zu einem Stereo-Kamerasystem 
erweitert werden kann, um dadurch bestehende 
Integrationskonzepte hinsichtlich eines Kamerasys
tems für ein Fahrzeug und gegebenenfalls auch ein 
Mono-Kamerasystem für das Stereo-Kamerasystem 
beizubehalten und um dadurch Investitionen für die 
Mono-Kamera bei der Substitution durch Stereoka
meras nicht verfallen zu lassen.

[0009] Indem die zweite Kamera abgesetzt von der 
Auswerteeinheit und der ersten Kamera angeordnet 
wird, wird ein begrenzter Bauraum, in welchem das 
Gehäuse für die erste Kamera und die Auswerteein
heit angeordnet ist (z.B. der Bereich eines Innenrück
spiegels des Fahrzeugs), vorteilhafterweise nicht 
weiter (für die zweite Kamera) beansprucht.

[0010] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird 
ein Kamerasystem für ein Fahrzeug bereitgestellt. 
Dabei umfasst das Kamerasystem eine erste 
Kamera, eine zweite Kamera und eine Auswerteein
heit, welche zur Unterstützung eines Fahrerassis
tenzsystems des Fahrzeugs ausgestaltet ist, indem 
beispielsweise bestimmte Merkmale in den von den 
Kameras erfassten Bildern extrahiert und/oder 
Objekte in diesen Bildern bestimmt werden. Die 
erste Kamera ist über eine erste Kommunikations
verbindung mit der Auswerteeinheit gekoppelt. Wäh
rend sich die erste Kamera und die Auswerteeinheit 
in demselben Gehäuse befinden, ist die zweite 
Kamera außerhalb dieses Gehäuses und entfernt 
von diesem Gehäuse angeordnet. Die zweite 
Kamera, welche baugleich mit der Kamera sein 
kann, ist über eine zweite Kommunikationsverbin
dung mit der Auswerteeinheit gekoppelt.

[0011] Das erfindungsgemäße Kamerasystem kann 
eingesetzt werden, um ein bestehendes Kamerasys
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tem, welches nur die erste Kamera und die Auswer
teeinheit umfasst, mit der zweiten Kamera zu erwei
tern. Dadurch ist es vorteilhafterweise möglich, dass 
ein bestehendes Kamerasystem, bei welchem die 
erste Kamera eine Mono-Kamera ist, durch die 
zweite Kamera derart erweitert wird, dass das erwei
terte erfindungsgemäße Kamerasystem ein Stereo- 
Kamerasystem ist, mit welchem eine dreidimensio
nale Abbildung der Umwelt und damit eine im Ver
gleich zu einem Mono-Kamerasystem verbesserte 
Informationserfassung der Umwelt (z.B. eine 
genauere Ermittlung eines Abstands zwischen 
einem Objekt und dem Kamerasystem) möglich ist.

[0012] Durch dieses so genannte Two-Box-Design 
(d.h. eine Box bzw. ein Gehäuse für die erste Kamera 
und die Auswerteeinheit und ein zweites Gehäuse für 
die zweite Kamera) können vorhandene Integra
tionskonzepte für ein bereits im Fahrzeug vorhande
nes Mono-Kamerasystem übernommen werden, da 
lediglich eine Position für die zweite so genannte 
Satelliten-Kamera gefunden werden muss.

[0013] Das Fahrerassistenzsystem kann einen Fah
rer des Fahrzeugs insbesondere vor außergewöhn
lichen Situation waren oder informieren. Es ist auch 
möglich, dass das Fahrerassistenzsystem aktiv in die 
Längs- oder Querführung des Fahrzeugs eingreift.

[0014] Sowohl die erste als auch die zweite Kommu
nikationsverbindung können jeweils entweder eine 
leitungsgestützte Verbindung oder eine Funkverbin
dung sein. Da sich die erste Kamera allerdings mit 
der Auswerteeinheit in einem Gehäuse befindet, 
besteht die erste Kommunikationsverbindung in der 
Regel aus einer Leitung. Dagegen handelt es sich 
bei der zweiten Kommunikationsverbindung eher 
um eine Funkverbindung, da in diesem Fall ausge
hend von einem bereits in dem Fahrzeug vorhande
nen Bauraum für das die erste Kamera und die Aus
werteeinheit umfassende Gehäuse 
vorteilhafterweise nur ein Bauraum für die zweite 
Kamera in dem Fahrzeug oder an dem Fahrzeug 
gefunden werden muss und keine Kommunikations
leitung zwischen der zweiten Kamera unter Auswer
teeinheit gelegt werden muss.

[0015] Das erfindungsgemäße Kamerasystem ist 
mit einem Rückkanal ausgestaltet, so dass die Aus
werteeinheit über diesen Rückkanal sowohl die erste 
Kamera als auch die zweite Kamera ansteuert, so 
dass die Auswerteeinheit beispielsweise die Belich
tung sowohl der ersten Kamera als auch der zweiten 
Kamera steuern kann.

[0016] Das Gehäuse, welches die erste Kamera und 
die Auswerteeinheit umfasst, ist vorteilhafterweise 
um einen Innenspiegel des Fahrzeugs herum ange
ordnet, wobei der Innenspiegel selbst am oberen 
Rand einer Windschutzscheibe des Fahrzeugs im 

inneren des Fahrzeugs in der Mitte der Windschutz
scheibe angebracht ist. Der Abstand zwischen dem 
Gehäuse und dem Innenspiegel beträgt dabei insbe
sondere weniger als 20 cm, besser weniger als 10 
cm.

[0017] Die zweite Kamera kann an einem von fol
genden Stellen in oder an dem Fahrzeug angebracht 
werden:

• im rechten oder linken Außenspiegel des Fahr
zeugs,

• im rechten oder linken vorderen Teil einer 
Dachreling des Fahrzeugs,

• im rechten oder linken vorderen Scheinwerfer 
des Fahrzeugs,

• im rechten oder linken vorderen Teil eines Küh
lergrills des Fahrzeugs, oder

• am rechten oder linken Rand einer Wind
schutzscheibe des Fahrzeugs in einem Bereich, 
welcher von einem Scheibenwischer des Fahr
zeugs überwischt wird, wodurch sichergestellt 
ist, dass die Kammer war bei Niederschlag trotz
dem ein von diesem Niederschlag nicht behin
dertes Sichtfeld aufweist. Dieser bereich sollte 
derart gewählt werden, dass das Sichtfeld des 
Fahrers oder des Beifahrers (je nach Standort 
der Kamera) durch die Kamera möglichst 
wenig verdeckt wird.

[0018] Die vorab verwendeten Begriffe „rechts“ und 
„links“ sind dabei im Bezug zu der Fahrtrichtung des 
Fahrzeugs definiert und entsprechen der Beifahrer
seite bzw. Fahrerseite des Fahrzeugs.

[0019] Alternativ kommen für die erste Kamera und 
die Auswerteeinheit auch die Montageorte oder Ver
bauorte der zweiten Kamera in Frage.

[0020] Vorteilhafterweise werden die erste Kamera 
und die zweite Kamera in derselben Höhe (Abstand 
der Linse der Kamera zu einem Boden, auf welchem 
das Fahrzeug steht oder fährt) angeordnet.

[0021] Bei einer bevorzugten erfindungsgemäßen 
Ausführungsform ist die Auswerteeinheit derart aus
gestaltet, dass die Auswerteeinheit zumindest einen 
Teil derjenigen Funktionen ausführt, welche das Fah
rerassistenzsystem deren Bestandteil das erfin
dungsgemäße Kamerasystem ist, realisiert.

[0022] Die erste und die zweite Kamera sind in der 
Regel in Fahrtrichtung ausgerichtet und beobachten 
aus jeweils unterschiedlichen Blickwinkeln im 
Wesentlichen dieselbe Szenerie. In den meisten Fäl
len sind die erste und die zweite Kamera nicht 
mechanisch starr miteinander verbunden. Dadurch 
kann sich die erste Kamera zu der zweiten Kamera 
(oder umgekehrt) aufgrund von thermisch bedingten 
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Expansionen oder Kontraktionen der Karosserie des 
Fahrzeugs im Bezug auf den Blickwinkel und/oder 
die Stellung der Kameras zueinander verschieben. 
Daher ist das erfindungsgemäße Kamerasystem vor
teilhafterweise für eine Kalibrierung der ersten und 
der zweiten Kamera ausgestaltet, um einen Blickwin
kel und eine Stellung der ersten und der zweiten 
Kamera zueinander auch während einer Fahrt des 
Fahrzeugs automatisch aneinander anzupassen 
und damit eine Kalibrierung der beiden Kameras zu 
ermöglichen.

[0023] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird 
auch ein Fahrerassistenzsystem für ein Fahrzeug 
bereitgestellt, wobei das erfindungsgemäße Fahrer
assistenzsystem das vorab beschriebene erfin
dungsgemäße Kamerasystem umfasst.

[0024] Schließlich wird im Rahmen der vorliegenden 
Erfindung auch ein Fahrzeug bereitgestellt, welches 
das vorab beschriebene erfindungsgemäße Kamera
system und/oder das vorab beschriebene erfin
dungsgemäße Fahrerassistenzsystem umfasst.

[0025] Die vorliegende Erfindung ist insbesondere 
geeignet, um ein Fahrzeug, welches bereits ein 
Mono-Kamerasystem umfasst, derart um eine zweite 
Kamera zu erweitern, dass das sich ergebende 
Kamerasystem stereotauglich ist. Selbstverständlich 
ist die vorliegende Erfindung nicht auf diesen bevor
zugten Anwendungsbereich beschränkt. Beispiels
weise kann die vorliegende Erfindung auch bei Schif
fen, Flugzeugen oder gleisgebundenen Fahrzeugen 
eingesetzt werden.

[0026] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung 
anhand bevorzugter erfindungsgemäßer Ausfüh
rungsformen mit Bezug zu den beigefügten Figuren 
im Detail beschrieben.

[0027] Fig. 1 stellt schematisch ein erfindungsge
mäßes Fahrerassistenzsystem mit einem erfin
dungsgemäßen Kamerasystem dar.

[0028] In Fig. 2 ist ein erfindungsgemäßes Fahr
zeug dargestellt, wobei anhand dieser Fig. 2 mögli
che Montageorte für die erste und die zweite Kamera 
aufgezeigt sind.

[0029] In Fig. 1 ist schematisch ein erfindungsge
mäßes Fahrerassistenzsystem dargestellt, welches 
neben mehreren Applikations-Steuergeräten 8, mit 
welchen bestimmte einen Fahrer des Fahrzeugs 
unterstützende Maßnahmen gesteuert werden, ein 
erfindungsgemäßes Kamerasystem 20 umfasst. 
Das Kamerasystem 20, welches mittels einer bidirek
tionalen Kommunikationsverbindung mit den Appli
kations-Steuergeräten 8 gekoppelt ist, umfasst sei
nerseits ein erstes Gehäuse 4 und ein davon 
abgesetztes zweites Gehäuse 5. In dem ersten 

Gehäuse 4 befindet sich ein Mono-Kamerasystem, 
welches aus einer ersten Kamera 1 und einer Aus
werteeinheit 3 besteht. Die bidirektionale Verbindung 
zwischen der ersten Kamera und der Auswerteein
heit 3 ist dabei durch eine elektrische Leitung 17 rea
lisiert. Über einen Hinkanal dieser elektrischen Lei
tung 17 übermittelt die erste Kamera 1 von ihr 
aufgenommene Bildinformationen an die Auswerte
einheit 3, während über den Rückkanal 7 bestimmte 
Funktionen der ersten Kamera 1, beispielsweise die 
Belichtungssteuerung, gesteuert werden.

[0030] In dem zweiten von dem ersten Gehäuse 4 
separaten Gehäuse 5 befindet sich eine zweite 
Kamera 2, welche über eine bidirektionale Funkver
bindung 6 mit der Auswerteeinheit 3 gekoppelt ist. 
Ähnlich wie bei der ersten Kamera 1 übermittelt die 
zweite Kamera über die bidirektionale Funkverbin
dung 6 über einen Hinkanal Bildinformationen an 
die Auswerteeinheit 3 und über den Rückkanal 7 
werden bestimmte Funktionen der zweiten Kamera 
2 von der Auswerteeinheit 3 gesteuert. Durch die 
Erweiterung um die zweite Kamera 2 handelt es 
sich bei dem daraus resultierenden erfindungsgemä
ßen Kamerasystem 20 um ein Stereo-Kamerasys
tem. Damit die Auswerteeinheit 3 in der Lage ist, 
zum einen die Bildinformationen von beiden Kame
ras 1, 2 entsprechend zu verarbeiten und beide 
Kameras 1, 2 entsprechend zu steuern, wird in der 
Regel ein Software-Update vorgenommen. Bei
spielsweise sollte die Auswerteeinheit 3 nach der 
Erweiterung um die zweite Kamera 2 auch in der 
Lage sein, ein Online-Kalibrierverfahren durchzufüh
ren, wodurch die beiden Kameras 1, 2 auch während 
der Fahrt kalibriert werden können, um ihre Blickwin
kel und Stellungen aneinander anzupassen.

[0031] Obwohl es in Fig. 1 nicht dargestellt ist, ist es 
im Rahmen der vorliegenden Erfindung auch mög
lich, dass einige oder alle Applikationen für das Fah
rerassistenzsystem 9 auf einer Hardware laufen, wel
che ebenfalls in dem ersten Gehäuse 4 integriert ist.

[0032] In Fig. 2 ist ein erfindungsgemäßes Fahr
zeug 10 dargestellt, welches ein erfindungsgemäßes 
Fahrerassistenzsystem 9 mit einem erfindungsge
mäßen Kamerasystem 20 (siehe Fig. 1) umfasst. 
Dabei sind in Fig. 2 verschiedene Montageorte für 
das erste Gehäuse 4 und für die zweite Kamera 2 
abgebildet. Das erste Gehäuse 4, welches die Aus
werteeinheit 3 mit integrierter erster Kamera 1 
umfasst, befindet sich im Bereich eines Innenrück
spiegels 11 des Fahrzeugs 10. Die zweite Kamera 
2, welche auch als Satelliten-Kamera 2 bezeichnet 
werden kann, kann an einem Dachträger 12, am obe
ren rechten Rand der Windschutzscheibe 13, im 
Außenspiegel 14, im Scheinwerfer 15 oder am rech
ten Rand eines Kühlergrills 16 des Fahrzeugs ange
ordnet werden. Es sei darauf hingewiesen, dass die 
in Fig. 2 als Montageorte für die zweite Kamera 2 
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angegebenen Montageorte auch auf der anderen, 
d.h. in Fig. 2 linken, Seite des Fahrzeugs 10 liegen 
können.

[0033] Für den Fall, dass sich das erste Gehäuse 4 
im Bereich des Innenrückspiegels 11 befindet, liegt 
der bevorzugte Montageort der zweiten Kamera 2 
am rechten oder linken Rand der Windschutzscheibe 
13, da in diesem Fall beide Kameras 1 und 2 in der
selben Höhe montiert werden können. Dabei wird der 
Bereich 13 meist derart gewählt, dass er sich in 
einem von einem Scheibenwischer (nicht dargestellt) 
überwischten Bereich der Windschutzscheibe befin
det.

Bezugszeichenliste

1 Kamera

2 Kamera

3 Auswerteeinheit

4 Gehäuse

5 Gehäuse

6 Funkverbindung

7 Rückkanal

8 Steuergerät

9 Fahrerassistenzsystem

10 Fahrzeug

11 Innenspiegel

12 Dachreling

13 Rand der Windschutzscheibe

14 Außenspiegel

15 Scheinwerfer

16 Rand des Kühlergrills

17 elektrische Leitung

20 Kamerasystem

Patentansprüche

1. Verfahren zur Erweiterung eines Kamerasys
tems für ein Fahrzeug, 
wobei das Kamerasystem vor der Erweiterung eine 
erste Kamera (1) und eine Auswerteeinheit (3) 
umfasst, 
wobei die Auswerteeinheit (3) zur Unterstützung 
eines Fahrerassistenzsystems (9) des Fahrzeugs 
(10) ausgestaltet ist, und 
wobei die erste Kamera (1) mittels einer ersten 
Kommunikationsverbindung (17) mit der Auswerte
einheit (3) gekoppelt ist, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass die erste Kamera (1) und die Auswerteeinheit 
(3) in einem gemeinsamen Gehäuse (4) angeordnet 

werden, 
dass das Kamerasystem (20) um eine zweite 
Kamera (2) zu einem Stereo-Kamerasystem erwei
tert wird, mit welchem eine dreidimensionale Abbil
dung der Umwelt ermöglicht wird, 
dass die zweite Kamera (2) außerhalb des Gehäu
ses (4) und abgesetzt von dem Gehäuse (4) ange
ordnet wird, und 
dass die zweite Kamera (2) über eine zweite Kom
munikationsverbindung (6) mit der Auswerteeinheit 
(3) gekoppelt wird, 
dass das Kamerasystem (20) mit einem Rückkanal 
(7) derart ausgestaltet wird, 
und dass die Auswerteeinheit (3) mittels dieses 
Rückkanals (7) sowohl die erste Kamera (1) als 
auch die zweite Kamera (2) steuert.

2. Kamerasystem für ein Fahrzeug, 
welches eine erste Kamera (1), eine zweite Kamera 
(2) und eine Auswerteeinheit (3) umfasst, 
wobei die Auswerteeinheit (3) zur Unterstützung 
eines Fahrerassistenzsystems (9) des Fahrzeugs 
(10) ausgestaltet ist, 
wobei die erste Kamera (1) mittels einer ersten 
Kommunikationsverbindung (17) mit der Auswerte
einheit (3) gekoppelt ist, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass die erste Kamera (1) und die Auswerteeinheit 
(3) in einem gemeinsamen Gehäuse (4) angeordnet 
sind, 
dass die zweite Kamera (2) außerhalb des Gehäu
ses (4) und abgesetzt von dem Gehäuse (4) ange
ordnet ist, um das Kamerasystem zu einem Stereo- 
Kamerasystem zu erweitern, mit welchem eine drei
dimensionale Abbildung der Umwelt ermöglicht ist, 
und dass die zweite Kamera (2) über eine zweite 
Kommunikationsverbindung (6) mit der Auswerte
einheit (3) gekoppelt ist, 
dass das Kamerasystem (20) mit einem Rückkanal 
(7) derart ausgestaltet ist, 
und dass die Auswerteeinheit (4) mittels dieses 
Rückkanals (7) sowohl die erste Kamera (1) als 
auch die zweite Kamera (2) steuert.

3. Kamerasystem nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die zweite Kommunikations
verbindung eine Funkverbindung (6) oder eine lei
tungsgestützte Verbindung ist.

4. Kamerasystem nach einem der Ansprüche 2- 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (4) 
im Bereich eines Innenspiegels (11) des Fahrzeugs 
(10) angeordnet ist, wobei der Innenspiegel (11) am 
oberen Rand einer Windschutzscheibe des Fahr
zeugs (10) im Wesentlichen in der Mitte der Wind
schutzscheibe angeordnet ist.

5. Kamerasystem nach einem der Ansprüche 2- 
4, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite 
Kamera (2) an einem der folgenden Orte angeord
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net ist: 
• in einem Außenspiegel (14) des Fahrzeugs (10), 
• in einem vorderen Teil einer Dachreling (12) des 
Fahrzeugs (10), 
• in einem vorderen Scheinwerfer (15) des Fahr
zeugs (10), 
• in einem vorderen Teil eines Kühlergrills (16) des 
Fahrzeugs (10), oder 
• in einem Rand einer Windschutzscheibe (13) des 
Fahrzeugs (10), wobei die zweite Kamera (2) in 
einem von einem Scheibenwischer des Fahrzeugs 
(10) überwischten Bereich angeordnet ist.

6. Kamerasystem nach einem der Ansprüche 2- 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die erste 
Kamera (1) und die zweite Kamera (2) in derselben 
Höhe angeordnet sind.

7. Kamerasystem nach einem der Ansprüche 2- 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein
heit (3) zur Durchführung zumindest eines Teils 
einer Funktionalität des Fahrerassistenzsystems 
(9) ausgestaltet ist.

8. Kamerasystem nach einem der Ansprüche 2- 
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Kamerasys
tem (20) zur Kalibrierung der ersten Kamera (1) und 
der zweiten Kamera (2) ausgestaltet ist, um einen 
Blickwinkel und eine Stellung der Kameras (1, 2) 
aneinander anzupassen.

9. Fahrerassistenzsystem für ein Fahrzeug, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Fahrerassis
tenzsystem (9) ein Kamerasystem (20) nach einem 
der Ansprüche 2-8 umfasst.

10. Fahrzeug mit einem Kamerasystem (20) 
nach einem der Ansprüche 2-8 und/oder mit einem 
Fahrerassistenzsystem (9) nach Anspruch 9.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen

8/8 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.

DE 10 2009 031 650 B4 2024.05.29


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

